Abb. 41: Entwurfsregeln für Formulare
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2. formularbasierte Oberflächen sind häufig aus Papier- Formularen abgeleitet:

· Es gibt keine gute 1:1 Übersetzung vom Papier- Formular

· Aus Gründen der Wiedererkennung am Papier- Formular orientieren

· Konventionelle Ausfüllreihenfolge möglichst erhalten

· Änderungen nach vorangegangener Task- Analyse

· Keine feste Ausfüllreihenfolge erzwingen, nur vorschlagen

· Freie Navigation vorsehen

· Defaults vorgeben, wo möglich

· Korrekturmechanismen vorsehen

· Unnötige Felder verstecken, optional vorsehen

· Konsistenzprüfungen durchführen

· Berechenbare Werte selbst eintragen, keine unnötigen Benutzeraktionen

· Automatische Eingabevervollständigung vorsehen

· Vollständigkeitsprüfung vorsehen

3. Vor- und Nachteile

Vorteile:

· „Gewohnte“ Interaktionsform

· hohe Anwendungsneutralität

Nachteile:

· benötigen viel Bildschirmplatz

· angemessenes automatisches Layout ist schwierig

· häufig momentan unwichtige Felder sichtbar
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Quelle: Eigene Erstellung in Anlehnung an Herczeg, Michael: Software- Ergonomie, a.a.O., S. 101 und Schneider- Hufschmidt, Matthias: Entwurf ergonomischer Benutzeroberflächen, a.a.O., S. 6 –8





Anhang62








_1076236506

